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Navigation
Bei der Navigation (zum Gate, nächsten WC, etc.) wird stets 
die eigne Position durch einen blauen Punkt dargestellt, 
die Blickrichtung wird durch einen Sichtkegel visualisiert. 
Sowohl die eigene Position als auch der Sichtkegel sind fix 
und nur die Karte wird beim Fortbewegen angepasst. Dies 
hat den entscheidenden Vorteil, dass der Benutzer mithilfe 
des Sichtkegels leicht erkennt was für Shops sich vor ihm 
befinden. Im rechten Bereich befindet sich eine Info-Dock, 
welche die Lage des Gates, sowie die Distanz und Gehzeit 
zum ausgewählten Ziel anzeigt. Zusätzlich informiert eine 
Stockwerksanzeige über die aktuelle Ebene und ihre Be-
zeichnung. Bei Shops und Restaurants erscheint bei Klick 
auf das Icon in der Info-Dock oder auf den Target-Pin eine 
Infobox mit Informationen über das Geschäft. Eine Linie 
zwischen aktuellem Standort und Ziel zeigt den idealen 
Weg. 
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Kategorienbrowser
Der Kategorienbrowser besteht aus einer Liste von eini-
gen Überkategorien, welche wiederum Unterkategorien 
enthalten. Folglich kann man zum Beispiel über Essen > 
Fastfood > Burger seinen gewünschten Burger aussuchen. 
Wie bereits erwähnt eignet sich diese Form der Suche, 
wenn man nur eine ungefähre Vorstellung von seinem ge-
wünschten Produkt hat. Zum Beispiel möchte man etwas 
Vegetarisches und will aus dem Angebot etwas Unbekann-
tes bzw. Neues ausprobieren.

Suche
Bei der Spotlight-Suche muss man sich im Klaren sein, wel-
ches Produkt gesucht wird. Zum Beispiel möchte man sich 
einen iPod kaufen, dann kann gibt man mithilfe der Tas-
tatur die entsprechenden Buchstaben ein. Nützlicherwei-
se listet das AirTicket mit den eingegebenen Buchstaben 
passende Produkte unter dem Suchfeld auf, in Kategorien 
geordnet. Dadurch muss das Wort nicht ausgeschrieben 
werden sondern man das Produkt direkt aus der Liste aus-
wählen.

Statusleiste
Die Statusleiste am unteren Ende zeigt dem Benutzer un-
abhängig vom ausgewählten Tab in welchem Gate man zu 
welcher Zeit sein muss. Mithilfe der aktuellen Position und 
der daraus resultierenden Gehzeit erscheint im Ernstfall 
eine Meldung, dass man sich zum Gate begeben soll und 
nach dem Schließen der Meldung befindet man sich direkt 
bei der Navigation zum Gate.
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Zusatznutzen
Einstellungen
Bei dem Special-Feature „Gruppen“ spielen die Einstellun-
gen die über iPhone Home > Settings > AirTicket Settings zu 
erreichen sind eine wesentliche Rolle. Hier können die per-
sönlichen Informationen für die Social-Networking-Funk-
tion des AirTickets eingegeben werden. Sämtliche Daten 
die aufgrund des Flugtickets bereits bekannt sind, werden 
automatisch ausgefüllt. Des Weiteren kann man sich hier 
mit der Eingabe des Namens plus des Passwortes einer Rei-
segruppe hinzufügen bzw. eine  neue Gruppe erstellen. Um 
den Zugang zu den persönlichen Informationen zu regulie-
ren, bietet das iPhone unterschiedliche Einstellungen un-
ter dem Punkt „Sichtbarkeit“. Der letzte Punkt „Optionen“ 
bietet einige Auswahlmöglichkeiten, welche die Handha-
bung und Suche nach Produkten wesentlich erleichtert. 
Vegetarier werden bei der Navigation zur nächsten Ver-
pflegungsmöglichkeit nicht zum Steakhouse sondern zum 
etwas entfernter gelegenen Subway navigiert.

Karte und Kontakte
Wenn der Gruppen-Tab ausgewählt wurde erscheint die 
AirTicket typische Karte mit der Info-Dock. Auf der Kar-
te werden neben dem eigenen Standort die Position der 
Gruppenmitglieder angezeigt, falls man sich zu einer 
Gruppe hinzugefügt hat. Beim drücken auf das Gruppen-
Icon gelangt der Nutzer zu einer Liste, welche die Gruppen-
mitglieder auflistet. Nun kann ein Mitglied ausgewählt 
werden und man erhält Informationen über die Person. Bei 
Interesse erfolgt die Kontaktaufnahme per E-Mail.
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Ausblick
Wir haben das Interface als Grundlage für Anwendungen 
geschaffen, die das herkömmliche Ticketsystem ersetzen 
können. In Zukunft wird ein Ticket über das Internet be-
stellt, und über einen bereitgestellten Download-Link das 
Programm am Gerät installiert. Der Benutzer bekommt 
seine Ticketinformationen umgehend auf sein Gerät, der 
volle Funktionsumfang steht ihm aber erst im Flughafen 
zu Verfügung, da die nötige Infrastruktur nur dort vorhan-
den ist. Großer Vorteil für den Anwender ist die Tatsache 
das er seine Ticketinformationen und sein Ticket ständig 
bei sich trägt, in digitaler Form. Der Vorteil für Fluglinien 
liegt in der Ersparnis von Ticketschalter und/oder Personal. 
Änderungen am Ticket können über das Internet in das 
Programm übernommen werden, die Fluglinien besitzen 
einen direkten Kanal zu den jeweiligen Passagieren, kön-
nen diese bei Bedarf mit Informationen über Änderungen 
oder Verspätungen versorgen und so mit Ihnen in Kon-
takt treten. Der Flughafenbetreiber könnte sich in Zukunft 
aufwendige mehrsprachige Beschilderung ersparen, über 
Werbung am Gerät mehr Umsatz erzielen, oder die Flug-Ab-
wicklung optimieren da über das Programm Weg und Ziel 
jedes Passagieres bekannt sind, so könnten bei gleichblei-

bender Infrastruktur mehr Passagiere abgefertigt werden 
was mit einer enormen Kostenersparnis gleichzusetzen ist, 
daraus entsteht eine Win-Win Situation für alle Beteilig-
ten. Wenn man noch weiter in die Zukunft schaut, könn-
te jeder Passagier mit solch einem Programm ausgerüstet 
sein, das bedeutet weniger Chaos am Flughafen, bessere 
Orientierung, mehr Umsatz durch gezielte Werbung beim 
Fluggast, bessere Übersicht für Reisegruppen und Firmen 
(Gruppenfunktion), wegfall von Ticketschaltern, und eine 
schnellere Abfertigung.


